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Wilhelm Meister.
? ,e Auffindung der Theatralischen Sendung , jener

ursprünglichen Form des größten Romans , den die Welt
von der Hand Goethes besitzt , bedeutete von Anfang an
mehr als eine Bereicherung des Büchermarktes durch die
Kuriosität des unverhofften Blickes in eine weite dichte-
rische Werkstätte. Denn nicht nur in dem Empfinden
unendlicher Leserschaft, sondern auch in dem - Selbstur-
teil Goethes — und wie verstand er sich doch darauf ,
sein eigenes Wesen zu bestimmen ! — bildet der Wil¬
helm Meister seinen vollen Teil in dem Dreigestirn von
Goethes Gesamtschaffen : Faust , Dichtung und Wahrheit ,
Wilhelm Meister , diesen Werken , die von der Summe
seines Daseins das vollkommenste Bild zu geben geeignet
find.

Aber während Faust und die Biographie von der Wis¬
senschaft seit Anfang innigst gewürdigt iverden , hat Wil -
helm Meister , im Hinblick auf jene , stets etwas im
Schatten gestanden , aus einem nicht eben begreiflichen
Grunde zwar , denn gerade dieser Roman gibt sowohl
von Goethes eigenstem Erleben wie von seinen inneren
Beziehungen zu der sich wandelnden Zeit einen unver -
gänglichen Beleg . Der Theatralischen Sendung war es
demnach vorbehalten , auf die Bedeutung des Werkes , zu
kein sie nur eine Stufe bildet , nachdrücklichst hinzuweisen ,
und im Anschluß hieran hat es Professor Max Wundt
in Straßburg unternommen , das von der Literaturwis -
scnschast bislang Versäumte gewissenhaft nachzuholen
und die Ergebnisse seiner innigen Vertiefung in dem
Buche „Goethes Wilhelm Meister und die
Entwicklung des modernen Lebens -
ideals " (G . I . Göschensche Verlagshandl . G . m . b . H . ,
Berlin und Leipzig ) der Nachwelt des größten deutschen
Dichters vorzulegen , um sie darüber aufzuklären , wie
stark sie selbst mit dem verN>achsen ist , was Goethe in
seinem -Roman verbildlicht hat .

Professor Wundt kommt nun zu seinem Gegenstande
nicht auf dem allgemein üblichen Wege der peripherischen
Lek^ nsbetrachtung , will sagen , er verschmäht es durchaus ,
von den lediglich äußeren Tatsachen in Goethes Leben
sich führen zu lassen , wie es die leichte Methode so vieler
ist, welche geschichtliche Erscheinungen zu beschreiben sich
vorgesetzt haben ; vielmehr nimmt er Goethes Wesen
selbst zum Ausgangspunkt und seine tiefe Kenntnis des -
selben als Leitstern seiner Arbeit , und so gelingt es ihm
allerdings in Ehrfurcht gebietender Weise , seinen Vor -
satz, den überzeitlichen sowohl wie den ausgesprochen
neuzeitlichen Wert Wilhelm Meisters ins Licht zu rücken ,
auszuführen . Wie er dies in feinem über fünfhundert
Seiten starken Buche bewerkstelligt , ist in einem kurzen
Referat nicht auseinanderzusetzen , was indessen nicht
ausschließt , daß mit einigen knapp gefügten Hinweisen
Richtung und Charakter des Ganzen angedeutet werden .

Indem der Roman als dichterische Kunstform schon an
sich die Wechselbeziehung zwischen einer gesamten Wirk -
lichkeit und dem in sie eingeschlossenen schöpferischen
Menschen zu offenbaren berufen ist , hat dies für den
Wilhelm Meister noch einen besonderen Belang , indem
ja Goethe auf der Grenze zwischen zwei in der Geschichte
Europas epochalen Grundanschauungen steht und in sich
selbst den Wandel der einen zur andern zu verkörpern
bestimmt war . Aus der alten Zeit wurzelecht hervor -
wachsend , ragt Goethe , von einer unsterblichen Jugend
erfüllt , in die neue Zeit hinein , und in dem Matze , wie
er dieser ein Führer ist , erscheint er doch zugleich als
ein ehrwürdiger Zeuge längst vergangener Kultur .

Im Wilhelm Meister , und nicht nur in den Lehrjah -
ren, sondern in der gesamten Entwicklung dieses Werkes
von der Theatralischen Sendung bis zu den Wander -
jähren , ist diesem grotzen Vorgange des Wirkens der
^ elt in einem Einzelnen nachzuspüren . Professor

» -Wundt wird seiner hohen Aufgabe gerecht , indem er zu -
fachst das achtzehnte Jahrhundert in den Grundzügen
warakterisiert , welche in seinen Romanen aufzuweisensiud, und sodann über das Verhältnis der allgemeinen
uterarischen Revolution zum deutschen Theater zu einer
wrgfältigen und geschickt angeknüpften Wertung der
theatralischen Sendung kommt , wobei er sein Verfahren

^ inzelbetrachtungen der Entstehung und der litera -
nichen Art , der Handlung , der Personen und der Idee
erteilt . Auf diesem Grunde baut er danach das ' Kern -

Gebäude seines Werkes auf , das Kapitel über Wilhelm
Deisters Lehrjahre , woran er einen erhellenden Aufsatz ,>oethe und das neue Jahrhundert , sich schließen läßt .Der weltanschauliche Wandel vom IndividualismusZum Kollektivismus , von der PersönlichkeitsvergötterungZum Bewußtsein der Gemeinschaft , von der Welt des Ge -
« IT ^Ur ^er zeigte sich bis dahin als der

gemein zeitliche Prozeß , wie er sich in Goethes be-
Anderem Wesen und seinem Ausdruck spiegelte : die
^

- anderjaHre zeigen nun die Ergebnisse , nickst mehr die
andlung des Ideals im Werden , sondern ihre . Gewor -

" eue Ideal in der Form , welche es in Goe -
*9** denken und Fühlen endlich einnahm . An dieser

Stelle sind Professor Mündts Ausführungen besonders
lebhaft , denn es ist sein dringendes Wollen , den Erweis
zu führen , daß die Wanderjahre in ihrer Gestalt keine
künstlerischen Schwächen , keine Alterswillkür offenbaren ,
und in einer ebenso sachlichen wie temperamentvollen
Polemik gegen Eckermann und seine Nachbeter glaubhaft
zu machen , daß die den Wanderjahren eingefügten Ma -
ximen und Reflexionen , obwohl sie , dem äußeren An -
scheine nach, für sich allein stehen , dennoch an ihrer dem
Sinne des Ganzen entsprechenden Stelle sich befinden
und keinen Anlaß geben , an der epischen Kraft Goethes
Kritik zn üben . . Es ist , wie gesagt , nicht anders
möglich , als andeutungsweise auf den lebendigen Wert
dieser Arbeit über Goethe aufmerksam zu machen . Goe -
thes Leben ist in der letzten Zeit so sehr Gegenstand einer
allgemeinen einseitigen Verehrung geworden , daß es
beinahe Goethes Werk verdunkelt , und so ist das Buch
von Professor Wundt recht geeignet , die gegenwärtige
Stellung des deutschen Geistes zu seiner größten Er -
scheinung wieder ins Gleichgewicht zn bringen .

Will Scheller .

Französische Memoiren des 17. und 18. Jahrhnndeits .
Mit der Veröffentlichung der „ Erinnerungen des Kar -

dinals von Retz"
, der „Geschichten Tallemants des Reaux "

und der „ Briefe der Pompadour " vermehrt der Verlag
von Georg Müller in München seine Neuausgaben fran -
zösischer Memoirenschätze des 17. und 18. Jahrhunderts
um drei weitere Werke , die den Anspruch erheben dür -
fen , als knltur - und sittengeschichtliche Dokumente von
eminenter Bedeutung gewertet zu werden .

Die Persönlichkeit und das Leben des Kardinals
von Retz , dieses geistvollsten und begabtesten , aber
auch sittlich verrufensten Führers der „Fronde "

, dürsten
unseren Lesern aus einem vor zwei Jahren an dieser
Stelle veröffentlichten Aufsatze in Erinnerung sein , der
anläßlich des Erscheinens eines Buches „Der Kardinal .
Bekenntnisse eines Priesters . Nach den Originalen " ver -
faßt wurde . Jenes von Benno Rüttenauer geschrie -
bene Buch war eine wirkungsvoll ? , gedrängte Zu -
sammensassung des psychologisch Interessanten aus
den Erinnerungen des Kardinals von Retz nach den fran -
zösisch ?n Originalen . Die heute vorliegende , von dem -
selben Herausgeber besorgte , inhaltlich und stilistisch
gründlich überarbeitete und mit Kommentaren versehene
Neuausgabe einer lange Zeit verschollenen anonymen
Jenaer Übersetzung bringt in drei umfangreichen , mit
ca . 100 Bilderbeigaben ausgestatteten Bänden auch die
geschichtlich und politisch bedeutsamen Teile
der Originalfassung . Über den historischen und kultur -
historischen Wert des Buches kann kein Zweifel herrschen .
Retz zeichnet und enthüllt die sozialen , sittlichen und kul -
tnrellen Zustände seiner Zeit mit schärfster Rücksichts -
losigkeit . Die formvollendeten Schilderungen sind zu¬
gleich persönliche Bekenntnisse von manchmal fast zynisch
zu nennender Offenheit . Jedenfalls ist das Buch des
merkwürdigen Kirchenfürsten eines der aufschlußreichsten
und fesselndsten Dokumente seiner Zeit .

Die Geschichten des Talle mant des
R 6 au x bilden schon deshalb eine Art Unikum der an
Variationen wahrlich nicht armen Memoirenliteratur
Frankreichs , weil Jie ursprünglich lediglich als Roh -
Material sür eine „ Geschichte der Regentschaft während
der Minderjährigkeit Ludwigs XIV .

" gesammelt und in
der vorliegenden Form überhaupt nicht zur Veröffent¬
lichung bestimmt waren . Das verleiht ihnen von vorn -
herein ein größeres Maß von geschichtlicher Glaubwür -
digkeit , als es der überwiegenden Mehrheit französischer
Memoirenwerke zukommt , deren Tendenz in ? Grunde ge-
nommen doch stets entweder die eigene Rechtfertigung
oder die Anklage gegen andere bildet Das geplante
Werk ist nicht zur Ausführung gekommen . Tallemant ,
der Sohn eines reichgewordenen Geldmannes , hatte , als
er seine Geschichten niederschrieb , zwanzig Jahre fröh -
lichen Verkehrs in der Gesellschaft hinter sich und mochte
sich vielleicht aus diesem Grunde nicht dem Sturme aus -
setzen , den die Veröffentlichung der 448 Charakterbilder
seiner Zeitgenossen und ihrer unmittelbaren
Vorfahren •.? unfehlbar heraufbeschworen hätte .
Erst anderthalb Jahrhundert später , zur Zeit der Re -
stauratiou , wurden die „ Historiettes " gedruckt und selbst
damals noch als bösartiges Paniphlet empfunden . Otto
Flake , der Herausgeber der heute vorliegenden Auswahl ,
betont im Vorwort die Empörung der Leute von 1830
über die spöttisch-nüchterne , alle Illusionen zerstörende
Aufdeckung der Herkunft , der Unbildung und Korruption
ihrer Vorfahren . Im Gegensatz zu den Erinnerungen
des Kardinals von Retz entbehrt die Darstellung Talle -
mants bei allein scharfen Witz der künstlerisch abgerunde -
ten Form ! doch klingt in einzelnen feiner schmucklosen ,
von der soldatenmäßigen , nicht immer einwandfreien
Derbheit und '

Unbekümmerheit der Hugenottenzeit er¬
füllten Geschichten schon der . ! elegantere Ton der ersten
Salons an . Es ist naturgemäß nicht möglich , auch nur
die wichtigste« der 78 Abschnitte des zweibändigen Wer¬

kes aufzuführen . Die Auswahl und die sorgfältige , von
gründlichstem Studium zeugende Kommentarisierung
der einzelnen Biographien sowie die Zusammenstellung
des reichen Bildermaterials müssen durchaus gutgeheißen
werden . Zu bedauern ist, daß der Herausgeber nicht
einige wenige , das ästhetische Gesühl verletzende Stellen
ausmerzte . Einen besonderen . Vorzug des hochinteres -
santen Werkes bilden die vortrefflichen Register färnt -
licher (auch der iu diese Ausgabe nicht aufgenommenen )
Biographien in doppelter , durchgehender und alphabe -
tischer Anordnung . Als Anhang ist dem zweiten Band
eine Sammlung von 60 größeren und kleineren Anek -
doten beigegeben , deren eine hierhergesetzt sein niöge ,
da sie Tallemants Art , zu erzählen , treffender charakteri¬
siert , als es die eingehendste Beschreibung zu tun vermöchte :
sie lautet : „ Einer meinte : Ich bin fertig , ich mag nur
noch junge Mädchen zum Küssen und nur noch guten
Wein zum Trinken und am Evangelium fange ich an ,
Geschmack zu empfinden .

"
. . . . .

Die Briefe der Marquise von Pompa¬
dour (herausgegeben von Georg Chr . Stephany ) in -
teressieren zunächst um der Persönlichkeit ihrer Berfas -
serin , sodann aber auch um der ergiebigen Einblicke
willen , die ihr Inhalt in die gesellschaftlichen und poli -
tischen Zustände Frankreichs zur Zeit Ludwigs XV . ge-
währt . Die beiden mit zahlreichen Titelbildern und Big -
netten ausgestatteten Bände enthalten außer der Kor -
respondenz der einflußreichen , viel umschmeichelten und
viel gehaßten Favoritin Ludwigs die üblichen Register
sowie ein eingehendes Vorwort , instruktive Erläuternn -
gen und einige Anhänge . E . R ü f .

Geschichte der deutschen Dichtung. Von Dr . Hans Röhl ,
Oberlehrer in Charlottenburg . (317 Seiten , in Leinen geb .
M . 2.50, B . G . Teubner in Leipzig ) . — Die vorliegende Lite¬
raturgeschichte will kein gelehrtes Nachschlagewerk sein, das
eine möglichst vollständige Sammlung von Namen , Titeln nnd
Daten bieten müßte . Sie wendet sich an einen größeren Leser-
kreis , vor allem auch an die Jugend , die sie zum Verständnis
und Genutz der poetischen Schriften der deutschen Literatur
führen möchte . Und da nun ein solches Ziel sich nicht anders
erreichen lätzt , als wenn man durch eigene Lektüre die Dich-
tungen selbst kennen zu lernen sich bemüht, so ist das erste
Bestreben des Buches darauf gerichtet , diese Lektüre vorzube-
reiten und zu erleichtern. Darum gibt es die Voraussetzungen
der dichterischen Perioden , Persönlichkeiten und Werke, welch
letztere sie als den künstlerischen Ausdruck ihrer Zeit darstellt ,
bringt je nach der Schwierigkeit knapper oder- breiter ausgestal -
tete Analysen der Dichtungen und enthält als Anhang ein Ver -
zeichnis billiger Ouellenausgaben . Das Register weist neben
Namen auch Schlagworte auf , die rasche sachliche Orientierung
ermöglichen. v.

* (Secile Leo , Schattenschnitte. Herausgegeben vom Kunst-
wart . (Kunstwartverlag Georg D . W . Eallweh- München.
Preis M . 10.—. ) Den früher vom Kunstwart herausgegebene »
Schattenritzfolgen gesellt sich jetzt ein weiteres Silhouettenwerk :
die Schattenschnitte der C e c i l e Leo . Mit dieser neuesten
Veröffentlichung bietet der Kunstwart sowohl in bezug auf
künstlerische Wirkung wie auf vornehme Ausstattung etwas
ganz Besonderes dar . Man will es nicht glauben , datz diese
wunderzarten Gebilde des mit den anmutigen Mädchen-, Jung -
lings - und Kindergestalten sich zu köstlicher Gesamtwirkung
vereinigenden Blumenblätter - und Rankenwerks mit der Schere
oder mit dem Messer ausgeschnitten wurden. Neben der fabel -
haften technischen Virtuosität ist vor allem aber die künstlerische
Komposition, der Reichtum an Erfindung in diesen wie liebliche
Märchen zu uns sprechenden Bildern zu bewundern. Schon die
von der Künstlerin ihren Werken gegebenen Namen : Quell -
nymphe , Johanniswürmchen , Lenz Triumphator , Frühlings -
Wald usw . künden an , welchem Phantasiebereichedie Schöpfun -
gen ihre Entstehung verdanken . Der zarte Klang romantischer
Lyrik , des geheimnisvollen Naturmärchens tönt aus diesen
Gestaltungen wieder, denen wir in ihrer geschlossenen Bild -
Wirkung undKünstlerischen Durchbildung nichts Ahnliches an
die Seite zu stellen wützten . Bemerkt sei noch , datz die Blätter
zum Preise von M. 1 .50 auch einzeln käuflich sind .

Zeitschriften , Kalender , Atrnanclche .
* Innendekoration . Über die Beziehungen zwischen Technikund Kultur äutzert sich im Aprilheft in lehrreicher Weise Prof .I . Goldstein . Er kommt dabei zu folgendem Schluß : „ Nureinen Teil der Wunden, welche die Technik schlägt , vermag dieKultur wieder zu heilen. Der Gedanke , den Enthusiasten der

Technik oft geäntzert haben , datz der technische Fortschritt direktden der Vernunft bedeute , dieser Gedanke lätzt sich angesichtsder Gegensätzlichkeit im Fortschritt der Technik nicht aufrecht
erhalten .

" Im übrigen trügt die Aprilnummer der „ Innen -
Dekoration " in der Hauptsache das Gepräge eines „ Münchener
Heftes "

. Ten größten Teil nimmt die Publikation des von den
Architekten Bieber und Hollweck erstellten Neubaues der Mün¬
chener Rückversicherungs - Gesellschaft ein , eines vornehmen, ge-
diegenen Prachtbaues , dessen äutzerer und innerer Ausbau
durch eine Fülle glänzender Abbildungen in einer für Fachleuteund Laien gleichmäßig fesselnden Weise illustriert wird . Auch
Einzelheiten der dekorativen Ausgestaltung kommen zur Gel -
tung , wie z . B . Plastiken von Wackerle und Geiger , Gemälde
von Erler , Eichler und anderen. Die Publikation neuer
Jnnenräume von M . Ballin bringt ebenfalls bemerkenswerte
Schöpfungen Münchener Künstler wie Matthias Fellerund Ferdinand Götz : darauf folgen Abbildungen eineS
Landhauses von Archit . G . Küchler . Es ist schon bekannt, das;Alexander Kochs „Jnnen -Dekoration" nicht blotz Außen - und
Innenarchitektur veröffentlicht , sondern sich stets auch die publi -
zistische Pflege der mit der Jnnenkunst verbundenen Künsteund Gewerbe bat angelegen sein lassen . So bringt auch dieses
Heft wieder dekorative Gemälde von Leon Bakst und Max Pech-
stein , schöne Silbervasen von Putscher und I . Hosfinann ,und schließlich einige entzückende Arbeiten von Emmy Zwey-
brück ( Blumenstück) und Anna Somosf (Zierblumenstrauß ).
Also eine Fülle edelsten , vornehmsten Stoffes , eine dauernde
Bereicherung des Geistes und eine wertvolle Förderung des
Geschmackes . Der Einzelpreis des Aprilheftes beträgt M . 3.—.
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empfehlen sich :

CARL FlOHR
: : SELLIN : :

aller Art .

24000
Aus¬
führungen
in aller Welt . Ca . 1500 Arbeiter

Zweigbureau Karlsruhe i . B .
Kornblumenstraße 4 , Telephon 3076 .

Kaffenschränke
gegen Feuer und Einbruch erprobt

Moderne gediegene Bauart
Lager in allen Größen : :

Grund - u . Pfandbuchschränke
Kasetten : Safes -Anlagen
Angebote, Kataloge gratis — Feinste Referenzen

K . Schuler
Moltkestr. 22 Freiburg i . B. fernspr. 1889

Ein zeitgemäßer Bürgersteigbelag
Wird hergestellt mit

rheinischen hydraulisch gepreßten Qehweg -

zementplatten
und mit

Blendurit -

steinplatten
von der

Rhein . Asphalt - und Zementplattenfabrik
G . m . b . h . in Karlsruhe - Rheinhafen .

Münch

. - - ''
' • '

• . . , . - • -- '
—-

Bitumitekt
Die beste und billigste Bedachung .
Höchste Haltbarkeit ohne Anstrich .I

E . 5CHWENK,ülmaD .
Zement - und Steinwerke

gegründet 1347 ca . 1000 Rrbeiter

Kunststeine jeder Rrt , Belagplatten
Spülsteine , Treppen , Trottoir - und

E636 Qranitoidplatten .
RefereiiNen , Angebote , Muster kostenlos

l mW t 9 W
Peter KoM

Mannheim - NecRa .ta .iL
laugst Schläuche

für alle
Zw ecke

Aufzüge
und Krarve

sind um betroffen
in Ausführung u.
Betriebssicherheit

Sudd .
-Aufz .ug - u

Kranbauanstalt
Göppingen .

I . A .BraVlli StuHgart - CamutciU

Ol - _ I jeder Art und fürbtem pel jeden Zweck.
Musterbuch 14 U ITlSOnSti

Transport - und Verlade¬

rn1 Anlagen
r Aufzüge

in moderner Ausführung

nijiigii FreiMapn
Maschinenfabrik

* Offenbach a . M .

„ endo
"- KlelMiMe

BUS Ml
sind die

haltbarsten
und demzufolge

billigsten
Kleiderschränke der Gegen¬
wart . Dieselben werden in
gleichem Maße von staat¬
lichen und städtischen Be¬
hörden , wie von den Groß -
undKleinbetrieben der In¬
dustrie , von Banken , Han¬
delsunternehmungen u . Ge¬
werbebetrieben verwendet ,
siesindhygienisch einwand¬
frei « . werdenvon d . Herren
Gewerbe- Inspektoren em¬
pfohlen. G .86

G .m .b .H . Abt . Eisenwerk

Vertr . : W . A . F . PRINTZ , Karlsruhe i . B . , Belfortstr . 17

♦
Moderne kittlose

Glasdächer und Oberlichter
System „ANTI - PLUVIUS »

Hürtgen und Sternlufter

EISEN - KONSTRUKTIONEN
Claus Meyn , Glasdachfabrik , Frankfurt a . M . - Ost

Vertreter :

K . Breining & Sohn , Hofl ., Karlsruhe
Zähringerstraße 110 , Telephon 1786 .

Rogg & Co .
Telephon 568 Konstanz Telephon 568

Zentralheizungen .
Lüftungs - und

Trockenanlagen , Rohrleitungen für
=== == industrielle Zwecke -- -- - --

Oegrüncet 1853 Aktien-Gesellschaft Telephon Hr.l
Alle Arter ,

Riemen und Pa ke iböden
Spezialität: Feinste Tafe . iiarketts
Durch u . durch gedunkelte Eichenhölzer

Parkett mit llut und Feder in Hsphalt verlegt nach Patent 156906
Imprägnierte und gedämpfte Buchenriemen



AI iva .

^ AM » '
Bilanz -Konto am 31 . Dezember 1913 .

MW.
Passiva .

An Immobilien -Konto :
Grundstücke und Baulichkeiten .
Abschreibungen pro 1913 • . .

Zugang abzügl . Abgang in 1913
» Maschinen -Konto :

Arbeitsmaschinen ic
Extra - Abschreibungen gemäß
G .- V -Beschlutz 10 - 4 - 1913 . .

Abschreibungen pro 1913 . . .

Zugang abzügl . Abgang in 1913
„ Maschinen -Jnterims -Konto :

In Arbeit befindliche Arbeits -
Maschinen . .

» Werkzeug -Konto
„ Fuhrwerk -Konto
„ Patent -Konto
„ Material - u - Fabrikations - Kto . :

Materialien und Fabrikate . .
„ Konto der auswärtigen Lager :

Waren in auswärtigen Lagern
* Versicherungs -Reserve -Konto :

Vorausbezahlte Feuerverficherg .
„ Kassa-Konto :

Barbestand .
^ Wechsel-Konto :

Wechselbestand
3 % Abschreibung

„ Konto - Korrent-Konto :
Depitoren abzüglich zweifelhaft .
Eingänge
3 % Abschreibung

Bankguthaben •

2 497 662
57 464

2 440197
24 520

1544 957

250000
1 294 957

203 596
1 091 361

175 760

94

1390 788
41723

3 087 571
92 627

2 994 944
697 783

Jt

2 464 718

1 867 121

19 713
1
1
1

4197 051

602 342

92 300

19008

1349 064

9

28

3 692 727
13 704 052

70
13

Per Aktien-Kapital -Konto :
4500 Aktien ä Mark 1000 — .

„ Reserve -Konto
» Spezial - u - Dividenden - Reserve -

Konto
» Delcredere -Konto
,, Obligations -Konto

Hypothek-Konto
„ Familie Gritzner- Stiftung :

Zur Verfügung gestellter Stif -
tungsbetrag . . . . . . .
Darauf noch -nicht erhoben . -
Unterstützung^- und Pensions -
Konto

,, Konto für Wohlfahrtszwecke
„ Sparkasse -Konto
,, Talon steuer-Reserve-Konto . .
„ Rückstellungs-Konto

Verwendung
Lohn-Konto :
Verdiente , aber noch nicht aus -
bezahlte Löhne . . . . . .

„ Cmito-Corrent- Conto :
Kreditoren
Kautionen und Einlagen . . .

» Gewinn , und Verlust -Konto :
Vortrag aus 1912 . . . . .
Reingewinn pro 1913 . . . . . .

9

1000000 -
97 400 98

50000
30 847

1 057 962
181 268

154 747
1 204 577

16

4 50000Ö
2 000 000

600 000
100000
589 500

1380 000

902 599 02

170 000 '—
77 427 88

628 787 75
33 386j 50

19 152

104 642

1 239 230

1 359 325

84

52

43

19

13 704 052 13

Soll . Gewinn - und Verlust -Konto am 31 . Ds ^ember 1S14 . Haben .

An Obligations -Zinsen -Konto :
4 % Zinsen aus Mk- 589 500 -

n Allgemeines Unkosten-Konto :
Unkosten

. Immobilien -Konto :
Abschreibungen pro 1913 .

„ Maschinen -Konto :
Abschreibungen pro 1913 .

» Reingewinn . . . .. .

Jt M

— 23 580 —

• 329472 95

• 57 464 93

203 596 64
1 359 325 19
1 973 439 71

Per Gewinn -Vortrag aus 1912 .
» Fabrikations -Konto :

Bruttogewinn . . . . . .

Ji
154 747

1 818 691

1 973 439 71

Die durch Beschlutz der Generalversammlung festgesetzte Dividende von 18 °/« -- M 180 — pro Aktie ist von heute ab bei
folgenden Stellen zahlbar :

in Durlach bei der Gesellschaftskalse ,* ' in Karlsruhe bei dem Bankhaus Kett K. Hamburger ,und der Kheiuischeu Creditbauk , Filiale Karlsruhe ,in Frankfurt a . M . bei der Pfälzische « Kauk »
in Kerliu bei dem A . Kchaaffhaufeuscheu Bankverein . S .479

Durlach , den 6 . April 1914 -

Maschinenfabrik Gritzner , Aktien-Gesellschaft .
Ruckstubl . ~iruun .

KliMli ^ eRechlsOege .
a. Strcmqe Gerichtsbarkeit.

R .530 .2 .1 Bruchsal . 1 . Der
minderjährige Wilhelm Eitel .
2 . die ledige Näherin Panline
Eitel in Sulz , beide vertreten
durch Johannes Niethammer ,
Schäfer in Sulz , O . - A . Na -
gold , Prozetzbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Stöckhert in
Bruchsal , klagen gegen den
Schlosser Andreas Friedrich
Becker , früher in Bruchsal ,
jetzt an unbekannten Orten ,
aus Unterhalt auf Grund der
§8 1708 ff . 1715 des BGB .
mit dem Antrage , zu erken -
neu :

Der Beklagte wird verur -
teilt

1 . dem Kinde von scin -' r
Geburt an . d . i . 6. Juni 1913
bis zur Vollendung seines
szchszehnten Lebensjahres als
Unterhalt eine im voraus zu
entrichtende Geldrente von
vierteljährlich 45 M . — und
zwar die rückständigen Be -
träge sofort , die künftig fällig
werdenden am 6. März , 6.
Juni , 6. September und 6.
Dezember jedes Jahres zu
zahlen ,

2 . Klägerin Ziffer 2 als
Kosten der Entbindung und
des Unterhalts für die ersten
6 Wochen nach der Entbin-
dung 60 M . zu zahlen ,

3. die Kosten des Rechts -
streits zu tragen .

Das Urteil ist vorläufig
vollstreckbar , soweit gesetzlich
zulässig .

Zur mündlichen VerHand -
luns ! des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Bruchsal . 2 .
Stock , Zimmer Nr . 9 . auf
Mittwoch den 3. Juni 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
geladen .

Bruchsal , 7 . April 1914 .
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts .

R .528 .2 . 1 Karlsruhe . Der
Konditor Ludwig Hatzler in
Bruchsal , Prozeßbevollmäch -

tigter : Rechtsanwalt Neubur -
ger in Baden - Baden , klagt
gegen den Konditor Erwin
Anwärter , früher in Bruch-
sal , dann in Stuttgart , jetzt
an unbekannten Orten abwe -
send , auf Grund der Behaup¬
tung , daß der Beklagte mit
der im Kaufvertrag vom 30.
Juni 1913 übernommenen
Löfchungsverpflichtuns , in
Verzug sei mit dem Antrag :
1 . der Beklagte wird verur -
teilt , zu bewirken , daß die auf
dem Anwesen des Klägers ,
Grundbuch der Stadtgemein -
de Bruchsal Bd . 46 Heft 14,
Lagb . - Nr . 1027 , in Abt . III
unter Nr . 3 eingetragene Si -
cherungshypothek von 13 000
M . um 4100 M . bis auf den
Betrag von 8900 M . gelöscht
wird . 2. Es wird festgestellt ,
das ; der Kläger berechtigt ist,
falls er durch die Nichtbewir -
kung der Löschung von dritter
Seite gezwungen wird , über
den Betrag von 8900 M . nebst
4 Proz . Zinsen vom 1 . Sep -
tember 1913 hinaus Zahlun -
gen auf die in Ziffer 1 des
Antrags genannte Hypothek
zu leisten , die gezahlten Be -
träge an der für den Beklag -
ten auf demselben Anwesen
in Abt . III unter Nr . 4 ein -
getragenen Hypothek zu kür -
zen und die Hypothek in die-
ser Höhe aufzuheben . 3. Der
Beklagte hat die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen . 4.
Das Urteil wird gegen Si -
cherheitsleistung für vorläufig
vollstreckbar erklärt .

Der Kläger ladet den Be -
klagten zur mündlichen Ver -
Handlung des Rechtsstreits
vor die 5 . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Karls -
ruhe auf Montag den 8. Ju -
ni 19i4 , vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , sich

durch einen bei diesem Ge -
richte zugelassenen Rechtsan -
Walt als Prozeßbevollmäch -
tigten vertreten zu lassen.

Karlsruhe , 7. April 1914.
Der Gerichtsschreiber Grotzh.

Landgerichts.

R .522.2 .1 Mannheim . Die
Ehefrau des Kaufmanns
Paul Gustav Breiter Elisa -
beth geb . Grämlich in Stutt -
gart , Schwabstr . 29 , Prozeß -
bevollmächtigter : Rechtsan -
Walt Dr . Roediger , klagt ge¬
gen ihren Ehemann , an un -
bekannten Orten , früher hier ,
CoMnistr . 8, auf Eheschei -
dung , mit dem Antrage auf
Scheidung der am 16. August
1904 dahier geschlossenen Ehe
aus Verschulden des Beklag -
ten . Die Klägerin ladet den
Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
vor die zweite Zivilkammer
des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf Samstag den
13. Juni 1914, vormittags 9
Uhr, mit der Aufforderung ,
einen bei dem Gerichte zuge -
lassenen Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 1 . April 1914.
Gerichtsschreiber Gr . Land -

gerichtS.

R .523.2.1 Mannheim . Die
Ehefrau des Spenglers Karl
Josef Zimmermann Anna
geb. Ewald in Neckarau, Pro -
zes;bevollmächtigte : Rechtsan -
wälte Dr . Stern und Dr .
Freund hier , klagt gegen ihren
Ehemann , zuletzt in Mann -
heim , jetzt an unbekannten
Orten , auf Grund der §§
1565, 1568 BGB ., mit dem
Antrage auf Scheidung der
am 17 . September 1904 in
Mannheim geschlossenen Che
aus Verschulden des Ehe -
mannes . Die Klägerin ladet
den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 3. Zivilkammer des

Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf den 26 . Mai
1914, vorm . 9 Vi Uhr, mit der
Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelasse -
nen Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 7 . April 1914 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh.

Landgerichts .

R .531 .2 .1 Mannheim . Die
Firma Klein und Frankl in
Wien , Kohlenmarkt 11, Pro¬
zeßbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Justizrat Dr . Mam -
roth in Breslau , klagt gegen
den Walter Braun , früher in
Mannheim , jetzt unbekannten
Aufenthalts , aus Warenkauf
vom 31 . Oktober 1912 mit dem
Antrage , den Beklagten ko-
stenfällig zur Zahlung von
390 M . nebst 4 Proz . Zinsen
seit 1 . Januar 1913 zu ver -
urteilen und das Urteil ge-
gen Sicherheitsleistung für
vorläufig vollstreckbar zu er-
klären . Zur mündlichen Ver -
Handlung des Rechtsstreits
wird der Beklagte vor das Gr .
Amtsgericht in Mannheim
auf Donnerstag , den 4. Juni
1914 , vormittags 9 Uhr, ge-
laden (2 . Stock , Zimmer III ) .

Mannheim , 7 . April 1914 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh.

Amtsgerichts Z. 2.

R .511 .2 . 1 Mannheim . Das
Gr . Amtsgericht Mannheim
hat heute folgende Zahlungs -
sperre erlassen : Auf Antrag
des stud . med . Hans Graaz
in Charlottenburg , welcher
das Eigentum und den Ver -
lüst des nachbezeichneten
Wertpapiers glaubhaft ge-
macht hat , wird das Aufge -
botsverfahren bezüglich der
von der Oberrheinischen Ei -
senbahn -Gesellschast A .-G . in
Mannheim ausgegebenen
Obligation von 1911 , Litera
B Nr . 2942 über 1000 Mark ,
verzinslich zu 4 Prvz . , ein -

« feöet und ergeht das Ver -
bot an : Oberrheinische E ^sen-
bahn - Gesellschast . A. - G., in
Mannheim . Direktion der
Diskonto -Gesellschaft in Ber¬
lin . Unter den Linden 5,
Bank für Handel und Indu¬
strie in Berlin , Schinke p atz
1—4 . Deutsche Hank in Ber -
lin , Behrenstr . 9^- 13 . Dres -
dner Bank in Berlin . Behren -
str . 37—39 , Direktion der
Diskonto - Gesellscha - t, Filiale
zu Frankfurt a . M . . Deutsche
Bank , Filiale in Frankfurt
a . M . , Bank für Handel und
Industrie . Filiale in Frank -
furt a . M : , Dresdner Bank .
Filiale Frankfurt a .^ M . . Fir -
ma M . Hohenemser in Frank¬
furt a . M . , Firma E . Laden -
burg in Frankfurt a . M .,
Pfälzische Bank in Frank -
furt a . M . . Süddeutsche Dis¬
konte -Gesellschaft A - G . in
Mannheim . Bank für - Sandel
und Industrie , Filiale in
Mannheim , Dresdner Bank ,
Filiale in Mannheim , Firma
H . L . Hobenemser & Söhne
in Mannbeim . Mannheimer
Bank , A. -G . , in Mannheim ,
Firma Mannheimer Privat -
bank Friedrich Straßbnrger ,
in Mannb ' im , Firma Marx
und Gold ''chmidt in Mann -
heim . Pfälzische Bank , Fili -
ale Mannheim , Rheinische
Kreditbank in Mannheim ,
Süddeutsche Bank , Abt . der
Pfälzischen Bank in Mann -
heim , an den Inhaber des
Papiers eine Leistung zu be-
wirken , insbesondere neue
Zins - , Renten - oder Gewinn -
anteüscheine oder einen Er¬
neuerungsschein auszugeben

Mannbeim . 31 . März 1914.
Gerichtssckreiberei Gr . Amts -

gerichts Z. 9.
R .512 .2.1 Mannheim . Der

Rechtsanwalt u . Stadtrechts -
rat F . Neukum in Karlsruhe
als Vdrmund des ,minder -
jährigen Kindes Albert Nold
in Karlsruhe . Prozeßbevoll -
mächtigter : ReMsanwatt
Genthe in Mannheim , klagt
gegen den Gipser Albert
Metz , zurzeit an unbekannten
Orten abwesend , früher in
Mannheim , unter der Be -
hauptung , daß der Beklagte
der Vater des Klägers fei,
mit dem Antrage auf kosten-
fällige , vorläufig vollstreckba-
re Verurteilung des Beklag -
ten zur Zahlung eines vier -
teljährlich vorauszahlbaren

Unterhalts von monatlich 25
Mark von der Geburt des
Klägers , das ist 18. Januar
1914 bis zum vollendeten 16 .
Lebensjahre .

Zur mündlichen VerHand -
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Großh .
Amtsgericht in Mannheim
Z . 7 auf
Mittwoch den 27 . Mai 1914,

_ vormittags 9 Nhr ,
2 . Stock, Zimmer 111 , gela¬
den .

Mannheim , 30. März 1914.
Der Gerichtsschreiber des Gr .

Amtsgerichts Z . 7.
R .548 . Baden . Im Kon-

kursverfahren über das Ver -
mör»?n des Kaufmanns Max
Bauer aus Frankfurt a. M.
ist zur Prüfung der nachträg -
lich angemeldeten Forderun -
gen Termin bestimmt auf

Samstag den 9 . Mai 1914,
vormittags 10 Uhr ,

Zimmer 17 .
Baden , 7 . April 1914 .

Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts.

R .551 . Heidelberg . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Dachdeckermei-
sters August Koewitsch in Hei -
Kelberg soll die Schlußvertei -
lung erfolgen . Dazu sind M .
2219 .66 verfügbar . Hiervon
sind M . 416.27 bevorrechtigte
und M . 28255.28 nicht bevor¬
rechtigte Forderungen zu be-
rücksichtigen. Das Schlußver¬
zeichnis liegt auf der Ge -
richtsschreiberei 1 des Großh .
Amtsgerichts Heidelberg zur
Einsicht auf .

Heidelberg , 8. April 1914.
Der Konkursverwalter :

L . Karg , Rechtsanwalt .
R .534-. Mannheim , über das

Vermögen des Alexander To-
dorowitsch , Graveur und
Druckereibesitzer , zuletzt in
Mannheim , jetzt unbekannten
Aufenthalts , wurde heute vor-
mittag 9 Uhr das Konkurs -
verfahren eröffnet . Zum Kon-
kursverwalter ist ernannt :
Rechtsanwalt Dr . Gustav

Kaufmann in Mannheim .
Konkursforderungen sind bis
zum 30 . April 1914 bei dem
Gerichte anzumelden . Zugl . ich
ist zur Beschlußfassung

'
über

die Wahl ein *8 definitiven
VerWolters , über die Bostel -
lung eines Gläubige ausschus -
ses und cintretendenieü ? über
die in 8 132 der Kcnkursord -
!' Ui >g bezeichneten ^ »c^ enstän -
de sowie zur Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen auf
Donnerstag den 7 . Mai 1914 ,
vormittags 11 Uhr, vor dem
Gr . Amtsgerichte Abt . Z . 9,
2. Stock, Zimmer Nr . 112,
Termin anberaumt . Allen
Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache
in Besitz haben oder zur Kon -
kursmasse etwas schuldig sind ,
wird aufgegeben , nichts an
den Gemeinschuldner z .i ver -
abfolgen oder zu leisten , auch
die Ve . pflichtung auferlegt ,
von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache ab -
gesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Kon -
kursverwalter bis zum 30 .
April 1914 Anzeige zu ma -
chen.

Mannheim , 7 . April 1914 .
Der Gerichtsschreiber Grrtzh.

Amtsgerichts Abt . Z . 9.

R .515 . Triberg . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver -
mögen des Schreinermeisters
Johann Baptist Meitzer in
Triberg ist Termin zur Ab -
nähme der Schlußrechnung
des Verwalters und zur Er -
Hebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu be -
rücksichtigenden Forderungen
auf
Montag den 27 . April 1914 ,

nachmittags 4 Nhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
in Triberg , Zimmer Nr . 10.
bestimmt .

Triberg , 3. April 1914 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh.

Amtsgerichts .

b. Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Bekanntmachung .

R .400 .3. Überlingen . Ma¬
ximilian Maier , Maurer ,
Johann Maier » Maurer , So -
phie geb. Maier , Ehefrau des
Johann Tchlumperger , Mül -
lers , alle in Oberuhldingen ,
und Hugo Maier , Maurer in
Deisendorf , haben lim Ein -
Weisung des Johann Ev . Keß -
lcr genannt Maier , Maurers
in Deisendorf , in Besitz und
Gewähr des Nachlasses der
Anna Maria Ketzler genannt
Groß , ledige Private von
Oberuhldingen , gebeten . Die¬
sem .Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen drei Wo -
chen Einwendungen hierge -
gen erhoben werden .

Überlingen , 31 . März 1914 .
Großh . Amtsgericht .
~

fniST
MailllMWUIM .

Die Kunstanstalt für Pho -
tographie n. Lichtdruck vorm .
Julius Krämer G . m. b . H.
in Kehl a . Rh . ist aufgelöst .
Etwaige Gläubiger werden
aufgefordert , innerhalb 14
Tagen ihre Forderungen an -
zumelden . R .414 .3 .2

Der Liquidator . —

Am 1 . Juli 1914 erscheint
ein neuer Eisenbahn - Perso -
nen - und Gepäcktarif , Teil II ,
für die Beförderung von Per -
fönen , Reisegepäck, Hunden u .
Leichen zwischen Stationen
der Grotzh. Badischeii Staats -
eisenbahnen einerseits und
Stationen der Badischen Ne -
beneisenbahnen (im Privatbe -
trieb ) anderseits sowie zwi -
schen Stationen der Badischen
Nebeneisenbahnen (im Pri¬
vatbetrieb ) untereinander im
Durchgang über Strecken der
Grotzh . Badischen Staatseisen -
bahnen . Durch den neuen
Tarif wird der Personen - und
Gepäcktarif Badisckie Staats -
eisenbahnen — Badische Lokal-
und Nebenbahnen ( im Privat -
betrieb ) vom 1 . Mai 1907
nebst Nachträgen I bis V auf -
gehoben. Infolge anderwei -
tiger Festsetzung einiger Antei -
le der beteiligten Verwaltun -
gen ergeben sich vereinzelte
Erhöhungen der bisherigen
Fahrpreise bis zum Höchstbe-
trage von 20 Pf . R .524

Karlsruhe , 7 . April 1914 .
Großh . Generaldirektion der

Staatscisenbahnen
5



Mittelmeer-Zährten
ZU mäßigen preisen

mit Salon - vampfern
nach Portugal unü Spanien

öer französischen unü italienischen Mviera
nach Italien , Sizilien , Algerien u. floppten

Neise - Schecks » Weltkreöitbriefe
Direkte Verbindung nach und von dem
Mittelmeer mitdemLloyd -Riviera -Expreß

lähere Auskunft , Fahrkarten unü Drucksache,
üurch

orüöeutscherLlopüSeemen
unü seine Vertretungen

KarZsrulse i . K . : Fr . Kern , Karl - Frie
drichstraße 22,

Pforxheim : Franz Leppert , Leopold
straße 1 .

CO
fr

Cmolu-Keilwelle
reinigt die liieren.

Zurfriibjabrskurtrinken Sie bei Störungen
der HierenfunKtfonen und der fiarnorgane .
Steinkisten und Sicht täglich frühmorgens
i ? ! iizcfteLarsla Keilquelle ; i0 ? laseden ge¬
nügen . um Sie von der günstigen Wirkung
zu überzeugen ; fragen Sie Ihren kau;-
arzti In allen Jfpotbeken , Drogerien
und ftlineralwasserhandlungenerbältlich ;

wo nicht vorrätig, direkter Bezug .
Jtnrprospckteund Crfnk9©rscbriften.d. garolabad RappoltswcHcr,Südvoae »en .

Bauijiiueavr .uaen in Karlsruhe : Bahm 6 Basier , inh . Dr . Kux , Zirkel
30 , Celeph . 255 und fl . Müller . K . - Hliih :burg , Rheln ^ r . 42 , Cel . 1233 .

Idealer alpiner Bade - und Sommerkurort

-TARASPVULPERA
1270 Meter über Meer

ENGADiN ( Schweiz )
Eisenbahnstation : Schills - Tarasp

Saison vom 15 . Mai bis Mitte September

Kurmittel I Die berühmten Glaubersalz - und alkalisch-erdigen Eisenquellen von Tarasp für
Trink - und Badekuren . Mildes Hochgebirgsklima . Spezielle Diät -Tische nach ärztlicher Vor¬
schrift . Hydrotherapie etc . Badekur und Gebirgsaufenthalt in angenehmster Weise vereinigt .

Ausgezeichnete Heilerfolge bei Erkrankungen der Verdauungsorgane, des Nerven¬
systems , des Stoffwechsels und der Ernährung (Fettsucht , Gicht , Diabetes , Blutarmut ) , der
Respirationsorgaüe , Leber - , Nieren - Zirkulationsstörungen , Blasenkatarrh , chron .

' Infektionen ,
Frauenleiden etc .

Häuser !. Ranges :

Hotel Waldhaus Hotel Schweizerhof Villa Engiadina
400 Betten 250 Betten 35 Betten

Privatpensionen : „ Villa Silvana " und „ Villa Maria " .
Kurärate am Platze . Kurgebrauch im Mai , Juni und September ist infolge des milden Klimas
sehr zu empfehlen . Bis Mitte Juni und im September reduzierte Preise . Kur -Orchester . Vier
Tennis -Plätze . Große Park -Anlagen . Ausgedehnte Waldspaziergänge . Prospekt Nr . 16 bereit¬
willigst durch die Hotels oder durch das Verkehrs - und Verwaltungs - Bureau Vulpera .

Frieeirichsbad Karlsruhe
Kaiserstraße 136

I . II . und III . Klasse
alle im 2 . Stock gelegen ' —~ k<5infc BcÜenküSte . Gleich¬
mäßig erwärmt — den ganzen Tag geöffnet — rasche Be¬

dienung . G .202

Mittwochs und Samstags bis 1 Ohr abends .

Hotel undMonMM
ftflannenhach am Bodensee (Schweiz)
— Angenehmer Frühlings - und Sommeraufenthalt —

Besteingerichtetes Familienhotel in prachtvoller , dominierender Lage ,
direkt am Wald , ruhig und staubfrei . Schöne Spaziergange , prächtige
Aussicht auf See und Umgebung . Eigenes Seebad u . Gondeln . Vor¬
zügliche Küche . Pensionspreis Franks 6 .— bis 7 . — inkl . Zimmer .
Mai , Juni und September Franks 5 '/, . Prospekte zu Diensten .

I
Pädagogium Neuenheim - Heidelberg.
Gymn .-Realkl . Sexta Prima (8 . Kl .) . Ein ] - Freiw - Mod . Einricht .
Förderg . körperl . Schwacher . Spisl . Wandern , Werkstatt ,
Gartenbau . Familie ;, heim . Einzelbehandlung . Aufgaben
in täglichen Arbeitsstunden . Priifungsergebnissä . G .447

Für den Frühjahrs- und
Sommer -Aufenthalt

j p Haus Wenden .
Kurhaus und Familien -Pension . Herrliche I -age am Meer , beste
Veipflegung . Warme Seebäder im Hause . Saison 1 . Mai bis
15 - Oktober . Telephon : Amt Wustrow ! . M . Nr . 1 . G .436

Post Norddorf . Seehospiz . Christliche Er¬
holungshäuser . Kein Trinkgeld . Volle Pension
von 4 .— Mark an . Prospekt frei .

Bietet Kurgästen und Erholungsbedürftigen angenehmen Aufenthalt .
Sonnige , geschützte Lage nächst des Waldes . Bei bester Verpflegung
und billigen Tagespreisen . Zentralheizung . Das ganze Jahr geöffnet .
Prospekt gratis . Tel . Nr . 38 . Besitzer : Adolf Schwarz .

Vierwaldstätter See . — Weltberühmt .
Hotel Pas *c Rudeiiz ,

Pension Franks 6 bis 8 . Logis von 2 Fr anks an . Zentrum für
Bergtouren . Waldpark . Tennis , Gondel , Angeln , Sonnen - ,
Luft - und Seebäder fr . Prospekt gr . G .434

Insel Usedom

| j] Schönstes aller Ostsee - Bäder
Wasserleitung . Elektrisches Licht . Kochgas . G .942

Murbach - Bühl f Ober -Elsass
a Hotel Wolf Vogesen □

Luftkur - u . Ausflugsort f . Pens . u . Tourist . Am Fusse des Gr . Belchen
1424 m ü . M . Gute Küche , ausgez . Getränke . Schöne Zimm . Herrl .
Lage mitten im Tannenwald 400 mü . Meer . Prospekt zu Diensten .

E . Wolf , Besitzer.

Hot und Restauration „Zar weiBen Gans
",

Museumstr . 8 , Teleph . 1052/IV . Gut .bürgert . Haus , neu
einger . Fremdenzimmer , gute Speisen , vorzügl . Weine u .
stets frisches Faßbier . Hochachtungsvollst L . Heidegger .

Grand Hotel des
: : Eüarcisses ::

Alt . 800 m. Linie Montreux -Berner Oberland und Vevey -Chamby .
Familienhot . I . Rg . Prachtv . Lage üb . d . Genfersee,gewalt . Panor . Mod .
Komf . Priv .- Appart m .Badu .Toilette,Heiß -u .Kaltwasser . Inst . Tannen¬
wald , Park , Gart . , Narzissenfeld . ,Tennis , Garage . Mahlzt . !. Freien serv .
Diätküche . D . gze . Jahr geöff . MäßigePreise . I ' rosp . fr . Die Direktion .

ob Spiez , Berner Oberland , 1260 in über Meer .
Erholungsstation für Ruheliebende . Grand Hotel.
150 Betten . Warmwasserheizung . Pension Frs .

Kur arzt . Prospekt gratis . Poitera - Freiburghaus , Dir .

Gänzlich rennovierte Zimmer mit Pen -
W. d . Ha sion von Mark 8 .— an . Deutscher

Offizier - und Beamtenverein . Garage . Vorzügliche Küche und
Weine . Das ganze Jahr geöffnet .

Neuer Besitzer : Karl Schmid , früher Straßburger Hof .

ijm 5 Erholungsheim
/ Uli " bei Marlenheim i . E ., 200mü . M .

Schwefelquelle I . Ranges . Aerztlich empfohlen. Günst .
Heilerfolge bei Rheumatismus , Gicht , Erkrankung der Atmungs¬
organe , Frauenkrankheiten usw . Ruhige Lage , angenehmer Familien¬
aufenthalt . Vollständig neu hergerichtet , gute Bedienung .

Besitzer : Jos . Kaupp .

Besuchern der Lötschbergbahn und der Landesausstellung
als Zwischenstation besonders empfohlen .

SchloBhotel Freienhof ÄSSftJZ
Alpen . Mäßige Preise .

Hotel Sonnenberg .
Renommierte Familienpension mit allem Komfort . Pracht¬

volle Lage . Pension mit Zimmer von Franks 7 an .

Besteingericht . Familienhaus , in erhöhter Lage mit
, . herrlicher Aussicht auf Luzern , See und Alpen . Eig ."■' J Tannenwald . Volle Pension mit Zimmer und drei

Mahlzeiten zu Frs . 6 pro Tag . 10 Min . vom Hauptbahnhof . Illustr .
Prospekte durch die Besitzerin : Frau Hurter -Wangler .

mifivpn Hotel zur . . Linde "
' I K Iii II ^'bekanntes Haus, neu restauriert . 23 Zimmer .
II gl 11 llll Elektrisch Licht . Große Terrasse mit herrlicher

Aussicht . Größter schattiger Garten am Platze .
Ausgezeichnete Küche . Reine Oberkircher Weine , ff . Bier . Saal
für Vereine und Gesellschaften . Pension zu mäßigen Preisen .
Telephon 87 . Besitzer : Z . Dilger .

Stubaital Tirol . 1014 m . Empfehle mein
gut bürgerliches Gasthaus und Pension

Schönachhof
als stab . Sommerfrischst , f . läng . Aufenth ., prachtv . Auss . a . d . Stubaier
Gletscherwelt . Ortsübl . Tagespr . Näh . u . Prosp . d . Nik . Lanthaler , Bes .

üUlZ 3. II.Solbad , Hotel u . Pension z . Waldhorn .
Luitkurort . Bestrenm . Haus , prächt freie Lage a .Neckar ,
ged . Terrasse , parkähnl . Garten m . Spielpl ., prächt .Wald -

spazierg . in unmittelb . l^ ähe d . Stadt . Freundl . Zimmerm .vollstVerpfl .
Sol - , Kohlensäure - , K ' tjfernadelbäder i . Hause . Pens , v, M . 4 .50 an .
/ .nntr .- Hzg ., elektr . Licht . Teleph .-Nr . g . Prosp . d. d . Eigentümer .

jeden Riters . Wundervolle Lage . Liebreiche Pflege . Dipl.
Lehrkräfte . Rller Komfort im Hause . Näheres durch das

Erziehungsheim Chalet Rlpina , Zuoz , Obereng .

Bad Diirrheün^
sehwa

d
rzwa

'
3 HöchstgelegenesSolbad Europas

~
. Jährl . Uber 100000 Bäder . — Auskunft n. Pro «p.

'
durch das Grossh . Sallnenamt und

den Kur- u. Verkehrsverein -

Württemb . Schwarzwald — 740 m
I . Mai bis I. Oktober
— IOOOO Kurgäste —

Höhen - und Nervenkurort I . Ranges
Prächt . ebene Tannenhochwälder . Vorzügl . Quellwasser . Gas u .
Elektrizität . Milchkuren . Bäder . Luftbad . Schwarzwaldmuseum .
Kurtheater . Lesesaal . Tennis . Jagd . Fischerei . Gondeln . 6 Aerzte .
Renommierte Gasthöfe . Privatwohnungen . Villenkolonie . Pro¬
spekte gratis durch Stadtschultheiß Hartranft .

Hotel -Pension Diana
>Ruhige , sonnige Zimmer . Aussicht auf See und
Berge . In 10 Minuten vom Bahnhof mit dem
Tram erreichbar . Vollständig renoviert . Pension

CäSSärätß V°n ^ran'ts ® bis 9 . Zentrum herrlicher Aus¬
flüge . [ G .470] F. Merz , Besitzer

"
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